
Amts - imd Aykigk - Dlatt für Vildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Damstag .
Der AbonnementS-PreiS beträgt incl. dem jeden
SamStag beigegebenenAllnftrirte « Konntageökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 3V ^ ; auswärts 1 48 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
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Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr « i fgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Ueberunkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nich ' or rücksichtigt.

Donnerstag - 25 . War 1893 . 29 . talingang .Uro . SS .

Württemberg .
Stuttgart , 21 . Mai . Wie wir vo"

zuverlässiger Seite vernehmen, wird zur Zeit
durch Schutzleute bei Schneidern angefragt ,
inwieweit die betreffenden Handwecksleute im
Malle einer Mobilmachung ihre Dienste dem
Staat widmen könnten. Wir wissen ganz
wohl , daß von Zeit zu Zeit derartige Erheb¬
ungen bei gewissen Branchen des Gewerbes
gemacht werden, können aber nicht umhin zu
bemerken , daß uns eine derartige Enquete unter
den gegenwärtigen Verhältnissen als unzeitge¬
mäß erscheint . Derartige Schritte und Maß¬
regeln , welche dem unbefangensten Bürger
allerlei Schlüffe und Vermutungen nahe legen
müssen , sollten von den Behörden im Interesse
ihrer moralischen Autoritätunbedingt vermieden
werden .

Stuttgart , 21 . Mai . Seit einigen
Tagen ist hier das Gerücht verbreitet, auch
die Konservativen und sogar die Antisemiten
wollen sich hier eine eigene Kandidatur leisten ,
ein Luxus , der selbstredend nur den Sozial¬
demokraten zu gut käme . Desgleichen wird
mitgeteilt, daß man namentlich in höheren
Kreisen sich einer „lebhaften Wahlenthaltung "
befleißigen werde . — Etliche sanguinische
Bismarckfreunde wollen Bismarck wählen —
als Protest gegen den „ neuen Kurs. " Falls
dieselben mit der nötigen Energie vergehen,
ist nicht daran zu zweifeln , daß in Stuttgart
der Name „ Bismarck" sehr viele Stimmen
auf sich vereinigen würde . Die Situation ist
hier ungeklärt Und verworren. Die Einigkeit
der Sozialdemokratie hier hat die staatserhal¬
lenden Parteien von der Pflicht eines ge¬
schlossenen Zusammengehens noch nicht zu
überzeugen vermocht.

Stuttgart , 21 . Mai . Mit dem in
der Irrenanstalt Wenau verstorbenen Dr .
von Teuffel ist einer unserer gesuchtesten prak¬
tischen Aerzte , namentlich auf dem Gebiet der
Geburtshilfe dahingeschieden . Wie bekannt,
assistierte Teuffel auch- beim letzten Wochenbett
der verstorbenen Prinzessin Marse . Teuffel
war in zweiter Ehe der bekannten amerika¬
nischen Schriftstellerin Blanche Howard ver¬
heiratet .

— Der Würtü Schutz verein für
Handel und Gewerbe nimmt nun gleichfalls
Stellung zu den bevorstehenden Reichstags¬
wahlen, indem er folgenden Aufruf ergehen
läßt : „Nachdem der Reichstag wegen Ableh¬
nung der Miiitärvorlage in Form des An¬
trags Hüne aufgelöst worden, ist zu befürch¬
ten, daß bei den bevorstehenden Reichstags-
wahlcn gerade die Militärvorlage so sehr in
den Vordergrund gedrängt wird, daß die
Stellung zu derselben das einzige Motiv
bilden wird, nach dem die Abstimmungen sich
richten. Der Reichstag wird aber nicht nur

wegen der Militärvorlage gewählt ; er hat
eine gesetzliche Dauer von 5 Jahren , inner¬
halb welcher eine Reihe von wirtschaftlichen
Fragen , die in unser Erwerbsleben tief ein¬
schneiden , zur Entscheidung gelangen werden
Es ist für den Mittelstand zu beklagen , daß
seither die Stellungnahme zu solchen Fragen
viel zu sehr in den Hintergrund gestellt wurde
und daß unsere Standesgenoffen dem Appel
der polnischen Parteien ohne Rücksicht auf die
eigenen Interessen viel zu willig gefolgt sind ;
so lange die Parteiinteressen über vie wirt¬
schaftlichen Interessen des Mittelstandes gesetzt
werden, wird dieser aus seiner Notlage nicht
befreit werden. Bei den bevorstehendenWah¬
len empfehlen wir daher, jeden der Kandi¬
daten , sei es durch eine besondere Deputation
sei cs durch Anfragen in den Wahlversamm¬
lungen darüber zu interpellieren, wie sie sich
zu unseren Forderungen stellen : 1 ) Einschränk¬
ung der Konsumvereine auf die Kreise , welche
innerhalb der Grenze der sozialen Gesetzgebung
sich befinden . (Einkommen bis 2000 Mk.)
Desgleichen : Verbot der Beamten- und Offi¬
ziersvereine, welche den Zweck gemeinsamen
Warenbezugs verfolgen 2) Einschränkung des
Hausiergewetbes auf gesetzlichem Wege auf
Grunv der Bedürfnislage , Verbot des De-
tailreisens, der Wanderlager , der schwindel¬
haften Ausverkäufe. Gesetzliche Bestimmungen
gegen illoyale Konkurrenz nach Muster des
französischen Gesetzes gegen oouourronos äälo-
zmls. 3) Progressive Gewerbe- und Ein¬
kommenssteuer in der Weise , daß ein Groß¬
betrieb verhältnißmäßig höheren Steuersatz
zu leisten hat , als ein Gewerbetreibender mit
einem den Lebensunterhalt kaum deckenden
Ertrag seines Geschäfts."

Stuttgart , 22 . Mai. Eine für die
zahlreichen Imker Württembergs interessante
Entscheidung ist dieser Tage vopl Reichsgericht
getroffen worden. Ein süddeutscher Honig¬
fabrikant hatte bis vor kurzer Zeit, seinen von
ihm fabrizierten „Schweizer Alpenhonig " zum
Verkauf angepriesen. . Sein Fabrikat wurde
jedoch, vom Ländgericht einer Prüfung unter¬
zogen , wobei cs sich herausstellte, daß der ge¬
priesene „Schweizer Alpenhonig" aus Chile be¬
zogen war , ein Kunstprodukt sei und 58 pCt .
Glykose — aus Kartoffel- oder Stärkezucker
— enthalten, im übrigen aber aus einem
Absud verschiedener Kräuter bestehe . Das
Landgericht glaubte den Begriff „Honig " da¬
hin definieren zu müssen , daß darunter der
von den Bienen gesammelte Blütensaft zu ver¬
stehen sei und verurteilte den Honigfabrikan¬
ten zu 3 Wochen Gefängnis und 1000 Mk.
Geldstrafe. Hiegegen legte der Honigfabrikant
Revision beim Reichsgericht ein , weil nach
seiner Ansicht der Begriff Honig vom Land¬
gericht unrichtig definiert worden sei . Das

Reichsgericht trat jedoch den Ausführungen
des Angeklagten entgegen und trat dem Urteil
des Landgerichts in allen Punkten bei .

Cannstatt , 21 . Mai. Unsere Metzger
haben dem durch den Futtermangel verur¬
sachten Rückgang der Viehpreise nunmehr
Rechnung getragen und den Preis des Kalb¬
ernd Schweinefleisckes herabgesetzt. (Das
gleiche wird von Riedlingcn gemeldet .)

Eßlingen , 21 . Mai . Das Württ .
Kriegerbundesfest gestaltete sich diesmal
dank der prächtigen Witterung zu einem wahren
Volksfeste . Von ven Türmen, von den Höhen
von der Burg flattern Fahnen in den ver¬
schiedensten Farben, das Innere der Stadt
gleicht einem Farbenmeer , überall Guirlanden,
Kränze , Inschriften , Draperien . Nach dem fest¬
lichen Empfang des Ehrenpräsidenten Sr . H .
des Prinzen Weimar und des Präsidiums fand
um 10 Uhr Vorm, die Sitzung des Bundes«
ausschusscs im Rathaussaal statt . Nach der¬
selben Mittagessen im Palm ' schen Bau bei
welchem der erste Toast des Ehrenpräsidenten
S . Maj . dem König galt . Um 7 Uhr begann
das Bankett in Kugels Festsaal. Der Vor¬
sitzende des Festausschusses , Bankier Otten-
bacher eröffnete die Versammlung und brachte
ein begeistert aufgenommenes Hoch auf Kaiser
und König aus. Stadtschultheiß I) r . Mühl¬
berger toastierte in glänzender meisterhafter
Weise auf den Ehrenpräsidenten Prinz Wei¬
mar , worauf der letztere dankend erwiderte
Und ein Hoch auf die gute Stadt Eßlingen
ausbrachte. Es folgen noch verschiedene Toaste
u . A . von Stadtschultheiß Bätzner - Wildbad
auf die Frauen.

— Der zweite Festtag wurde mit Tag¬
wache und Kanonendonner eingeleitet. Bald
brachten die Züge Gäste von allen Richtungen,
stets mit Musik und von dem Festausschußem¬
pfangen . Um halb 9 Uhr begannen unter dem
Ehrenpräsidium des PrinzenWeimar und dem
Präsidiumdes ObersthofmarschallFrhrn . v . Wöll-
warth die Verhandlungendes 11 . Bu ndestages in
der Staatsturnhalle . Nach der Begrüßung bringt
der Ehrenpräsident zunächst ein Schreiben Sr .
Maj . des Königs , welcher durch seine Reise
nach Arolsen dem Feste nicht beiwohnen konnte,
zur Kenntnis der Kameraden . Bei den Ver¬
handlungen wurde u. a . auf Antrag des Prä-
sidims beschlossen : Der Reinertrag der Lot¬
terien hat als Kapitalvermögen des Württemb .
Kriegerbundes erhalten zu bleiben, das einen
Bestandteil des Grundstocks der Witwen - und
Waisenkasse bildet . Der Antrag von Tü¬
bingen, wonach das Präsidium einleiten sollte ,
daß den ausmarschierten Vereinsmitgliedern
auf Ansuchen und auf Gmnd ärztlicher Ver¬
ordnung ohne Amtsurkunde Freibäder und
freie Kurtaxe in Wildbad verwilligt werde
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wird abgelehnt, in Rücksicht darauf, daß eine
bereits vorhandene Verordnung des König!.
Finanz-MinisteriumS dieses Privilegium an
kranke und unvermögliche Krieger zu billigt.
Der nächste Bundestag wird 1895 inBiberach
abgehalten . Jedoch soll von der bisherigen
Hebung, den Tag an Pfingsten abzuhalten ,
künftig auf Wunsch der K . Eisenbahndircktion
abgegangen werden, da der Verkehr um diese
Zeit ohnehin ein gesteigerter ist . Es ist die
Zeit zwischen Ostern und Pfingsten vorgeschla¬
gen. Zum Schluß der Verhandlungen wurden
die Wahlen in das Präsidium, die Revisions¬
kommission und den Landesausschuß der vier
württ. Kreise vorgenommen, welche der Haupt¬
sache nach auf die bisher gewählten Mitglieder
entfielen. Nach dem Essen , um 12 Uhr , ord¬
nete sich der Festzug in dem sich 8—9000
Kriegerbundsmitglieder befunden hab n mögen.
Auf dem Festplatz war eine Loge für die
Prinzlich Weimar 'sche Familie rc . aufgekaut,
an welcher der imposante, durch alle möglichen
Fahnen und Standarten bunt belebte Festzug
um zweieinhalb Uhr des Nachmittags unter
Hurrah- und Hochrufen vorbeidefilierte. Gleich
nach Einmündung des Zuges in den Fest¬
platz auf der „ Maille " entwickelte sich dort
ein volksfkstartiges Getriebe, das bei elek¬
trischer Beleuchtung bis in die tiefe Nacht hin¬
ein ungeschwächt fortdauerte .

Eßlingen , 23 . Mai. In der heute
Abend gehaltenen Versammlung der Deutschen
Partei wurde der seitherige Vertreter offiziell
als Kandidat aufgestellt. Kommerzienrat Weiß
nimmt die Kandidatur an und wir sehen einem
glänzenden Wahlergebnis entgegen.

Von der Hochflächedes Schwarz¬
waldes , 23 . Mai . Endlich scheint der
Bann weichen zu müssen , der infolge der
Trockenheit schon seit Monaten auf der Land¬
wirtschaft und weiterhin auf allem Geschäfts¬
leben liegt, und als gestern abend der erste
starke Gewitterregen niederging , kam vielfach
die hoffnungsvolle Stimmung zum Ausdruck :
Der alte Gott lebt noch . Heute folgten
einige weitere Regengüsse, und es rauscht, als
wollte es noch mehr regnen . Der Notstand
hat aber auch eine Höhe erreicht , daß baldige
Hilfe dringend not thut. In vielen Orten
kann selbst für den höchsten Preis kein Zent¬
ner Futter mehr gekauft werden. Als Beleg
für die Größe der Futterklemme möge fol¬
gender ernst-heitere Vorfall Erwähnung finden:
Ein armer Knabe, der seiner Kuh das letzte
Futter brachte , legte , während er weiter um
dieselbe beschäftigt war , seinen geschenkten
Strohhut in die Krippe. Als er nach kurzer
Zeit ihn wieder aufsetzen wollte, war derselbe
verschwunden. Nach langem Suchen fand
man endlich in der Krippe das Band des
Hutes , zernagt und zerfetzt. Die Kuh hatte
den Hut bis auf diesen unverdaulichen Ueber-
rest — gefressen . So geschehen in dem Vieh-
Hungerjahr 1893 zu D.

Rottweil , 22 . Mai. Der hiesige
Kaufmann I . L. läßt seine Ausgänge durch
den Bäckermeister F . besorgen. Heute über¬
gab er ihm einen Geldbrief behufs Verbring¬
ung zur Post. F .z ging aber zuvor in seine
Wohnung und legte den Geldbrief für kurze
Zeit dort nieder ; als er denselben zur Post
tragen wollte , war er verschwunden und mit
ihm sein 24 Jahre alter Sohn, ein stellen¬
loser Metzger. Der Sohn ist wahrscheinlich
mit einem Zuge abgereist, wird aber nach allen
Richtungen hin telegraphisch verfolgt, so daß
er wohl nicht weit kommen wird.

Gaildorf , 20 . Mai Diesen Vormit¬
tag 9 Uhr ist in Fichtenberg ein von zwei
Familien bewohntes Wohngebäude abgebrannt ;
gerettet wurde ziemlich viel , es wird sich der
Fahrnisschaden auf etwa 2000 Mk . belaufen

Das Feuer ist in der im Scheunenraum auf
! bewahrten Wiesenfege ausgebrochen ; auf welche
' Weise wird die Untersuchung ergeben. Zwei'
Ziegen, welche nicht mehr abgekoppelt werden
konnten , sind mitverbrannt.

Ulm , 19 . Mai . In der Münsterstraße
waren , gestern die neuen Munitionswagen für
die 13 ., 14 . und 15 . Kompagnie des 5 .
K . W . Infanterieregiments König Karl Nr.
123 aufgestellt. Offenbar sind diese Wagen
für das neuzubildende 4. Bataillon des ge¬
nannten Regiments bestimmt. Bei dieser Ge -
legenheit wird von gutunterrichteter Seite
wiederholt als wirkliche Thatsache versichert ,
es sei die Militärvorlage schon so weit geför¬
dert, daß Alles bis ins kleinste Detail parat
liege, nur an einem Stücke fehle es noch , an
einem gefügigen Reichstag, der die bereits ge-
machten Ausgaben bewilligt .

Rundschau .
Pforzheim , 21 . Mai . Vergangene

Nacht brach in Büchenbronn Feuer aus. Drei
Wohnhäuser und 3 Scheuern mit Stallungen
sind abgebrannt . 8 Familien sind obdachlos,
zum Glück alle versichert . Der Schaden be¬
trägt etwa 35 000 Mark . Entstehungsursache
unbekannnt .

Pforzheim , 20 . Mai . Die hiesige
Stadt beging diese Woche ein bedeutungsvol¬
les Fest . Es war die Grunvsteinlegung des
neuen Rathauses . Oberbürgermeister Haber¬
mehl und Stadtverordneten - Vorstand Bank¬
direktor Kays er hielten die Festreden und
gaben sehr interessante Rückblicke über die ge¬
schichtliche Vergangenheit und Bedeutung der
alten Markgrafen - Residenz Pforzheim . Die
Stadträte, der Stadtbaumeister und die Geist¬
lichen der verschiedenen Konfessionen vollzogen
ebenfalls wie die Festredner die üblichen Ham¬
merschläge und begleiteten sie mit treffenden
Weihesprüchen. — Eine in der Gegenwart be¬
rühmte Persönlichkeit hielt sich in diesen Tagen
hier auf : es war Booth , der General der
Heilsarmee . Der ehrwürdige Greis hielt in
einer Versammlung eine englische Ansprache,
welche von einer Schweizer Dame verdolmetscht
wurde . Es waren aber hauptsächlich Neugie¬
rige zugegen , welche die immerhin sehenswür
dige und interessante Persönlichkeit einmal ken¬
nen lernen wollten, so daß die Heilsarmee hier
trotz des jGeneralS keinen besonderen Erfolg
hatte.

Offenburg , 21 . Mai . Der wegen
viele Jahre hindurch fortgesetzter Unterschleife
verhaftete Obeiingenieur Scholl hat sich heute
im Gefängnis erhängt. Wie hoch die Summe
ist , welche Scholl durch betrügerische Mani¬
pulationen veruntreut, ist noch nicht ermittelt
und dürfte sich auch kaum feststellen lassen.
Nachdem sich Scholl der irdischen Gerechtig¬
keit entzogen, wird sich die weitere Unter¬
suchung vornehmlich auf Ermittelung der¬
jenigen Beträge erstrecken , die von den
Unternehmern , mit denen er Geschäfte ge¬
macht, ersetzt werden müssen. Mehrere dies er
Herren sind inhaftiert.

Heppenheim , 22 . Mai . Mehrere
Bürschchen , welche auf ihrer Fahrt von Bens-
heim hieher das Notsignal zogen und so den
Zug zum Halten brachten, büßen ihren mut¬
willige» Streich mit dreißig Mark Geld¬
strafe.

Tauberbischofsheim , 21 . Mai. Als
gestern eine ledige Dame von hier zu Fuß
nach Gerlachsheim ging, wurde sie unterwegs
von einem Vagabunden überfallen, der die
Dame zu vergewaltigen und zu berauben
suchte. Die Angegriffene setzte sich zur Wehr
und rief um Hilfe , bei dem Kampfe wurden I
ihr die Kleider beschädigt und sie im Gesicht !
verletzt . Sie wäre wohl dem Angreifer unter - !

legen , wenn nicht plötzlich ein Fuhrwerk von
hier gekommen wäre , dessen- Dazwischcnkunst
den Vagabunden veranlaßte , rasch über das
Feld das Weite zu suchen. Die Gensdarmerie
ist hinter dem Thäter her und hat ihn viel¬
leicht jetzt schon dingfest gemacht .

Berlin , 21 . Mai . Eine Ordre des
Kriegsministers wies sämtliche Bezirkskom¬
mandos an , die auf den Wahltag fallenden
Frühjahrsübungen der Landwehr zu ver¬
legen .

Berlin , 22 . Mai . Nach einer Mit¬
teilung der „Germania " heißt es im Wahl¬
aufruf des Zentrums, betr . die Militärvor¬
lage, „Widerspruch gegen die Militärvorlage
und den von den Bundesregierungen ange¬
nommenen Antrag Huene werde der Feldruf
des Zentrums sein . Das Zentrum betrachte
auch in Zukunft die Resolution WindthorstS
als Richtschnur .

Berlin , 23 . Mai. Die „ Nordd . Allg.
Ztg .

" veröffentlicht folgendes Telegramm des
Prinzen Hermann zu Sachsen-Weimar an den
Kaiser. „ Eurer Kaiserlichen Majestät , dem
obersten Kriegsherrn , huldigen die in Eßlingen
zum Bundestag versammelten 8000 Kamera¬
den des württembergischen Kriegerbundes mit
ehrfurchtsvollem Gruß und dem Ausdrucke
treuester Hingebung für Kaiser und Reich ,
König und Vaterland. " Hierauf antwortete
der Kaiser sofort : „Hocherfreut durch den Hul¬
digungsgruß spreche ich dem württembergischen
Kriegerbunde für den Ausdruck der Treue und
Hingebung für Kaiser und Reich meinen Herz-
ichen Dank aus .

"
Prag , 21 . Mai. Der Statthalter er¬

hielt telegraphisch die Mitteilung , daß der
Landtag auf Grund Allerhöchster Ermächtigung
geschloffen sei . Die beispiellosen Skandal¬
szenen der Jnngtschechen hatten jede Verhand¬
lung unmöglich gemacht und mit dem jetzt
erfolgten Schluß des Landtags haben sie
ihren Willen durchgesetzt.

Aus Thun , 21 . Mai , wird gemeldet :
Die Verhandlungen gegen den Raubmörder
Thierstein (der auf dem Belchen einen Tou¬
risten , den Supernumerar Ott , ermordet
hatte) wurde heute vormittag 9 Uhr vor
dem Schwurgericht des ersten Bezirks unter
großem Zudrang des Publikums eröffnet.
Die Anklage lautete auf Mord nnd Raub .
Das Verhör des Angeklagten bestätigt dessen
unumwundenes Geständnis. Der Vater des
Ermordeten war persönlich als Zivilpartet
anwesend . Nach beendetem Verhör und
Vernehmung der gerichtsärztlichen Sachver¬
ständigen , welche die Verwundungen des
OpferS als tödlich bezeichnen , plaidirte der
Fürsprecher Löhner , Vertreter der Zivilpartet ,
in scharfer Rede für Schuldig des Mordes
und Raubes . Hierauf erhält der Staats¬
anwalt zur Buchen das Wort , der sich mit
aller Schärfe gegen die Zubilligung mildern¬
der Umstände erklärt. Die Verhandlung
wird um 2 Uhr unterbrochen . Nach Be¬
endigung der Mittagspause ergriff der Ver¬
teidiger Merz das Wort und sprach im Hin¬
blick auf den überspannten Geisteszustand
und den verzweifelten geistigen und körper¬
lichen Zustand des Mörders zur Zeit der
That für mildernde Umstände . Nach einer
kurzen Replik des Staatsanwalts wurden
die Plaidoyers für geschlossen erklärt und
die Geschworenen zogen sich zur Beratung
zurück. Thterstein wurde unter Ausschluß
mildernderUmständezulebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe und zivilrechtlicher Entschädigung
von 4000 Fr. verurteilt.

London , 21 . Mai , Aus San Fran¬
ziska wird gemeldet: Dem „ Hongkong Kurier"
zufolge steckt« in Kamly eme Räuber -
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Bande während einer Festlichkeit drei große
Theaterpavillons , worin dreitausend Personen
sich befanden, in Brand . Die Gebäude
Brachen zusammen, zahllose Zuschauer unter
den Trümmern begrabend . Eine andere
Räuberbande steckte gleichzeitig die Stadt
an ; 2000 Personen sind umgekommen. Die
Räuber schleppten 30 bis 40 Frauen fort .

Tirnowa , 21 . Mai . Der Fürst von
Bulgarien und seine Gemahlin empfingen ge¬
stern und vorgestern zahlreiche Glückwünschende
aus allen Lendesteilen ; alle Gemeinden und
Städte übersandten Glückwunschadressen .

Algier , 21 . Mai. Die Stadt ist
voller Heuschrecken. Die anliegenden Depar¬
tements werden furchtbar von der Landplage
heimgesucht , so daß man eine vollständige
Zerstörung der Ernten befürchtet.

Aus Chicago , 22 . Mai, wird gemel¬
det : Während der Sitzung des Frauenkongres¬
ses stürzte eine 12 Fuß hohe Tribüne zusam¬
men, worauf sich etwa 75 Frauen befanden.
Acht Frauen, sämmtlich Amerikanerinnen, wur¬
den mehr oder minder schwer verwundet. Ge¬
tötet wurde Niemand .

l. o k L l e 8.
Wilclbsrl , 23 . Nsi . Vsbsr äis kllngst -

tsisrtags var clsr vrsinäsn - Vsrksbr in
diesiAgr 8taät sin ausssrorctsutlieli starkör .
^ .usssr äsr » VxtrsrÜAöv , vslobs LoontaA unä
UontaA trüb bisr sivtrakso , braektsn anob
all « übrigsu 2ü §s Nobarsn von Västsn aus Nab
anä vsro , sin ^slns unä ganss OsssIIsobattsr, ,
vslebö äis seböns IVittsrnng bsnütstsu , um
Uussrsr an Natursebönböitön so rsiebsu La -
äöstaät unä äsrsu IlmAöbung siusu Lssueb

-abrustattön . Das rsgs Vsbsu unä Prsibsu ,
völebss übsrall bsrrsebtö , Aliob öinöm äsr
Irsgusntestöll Ds ^s äsr Hoebsaison .

lVilcibsci , 24 . Lisi . Vas llotsl N1 u m x p,
(Voräsr - unä vintsrbaus ) ist ssit Liurssm
mit äsm N ö 1 s p b o u ausAöstattst , bis jstrt
cksr örstö Dölöpbooabonuönt bisr . ^

— Lsi äsm vostamt im viötsl rar kost
(Olrossmann) könnsn von bsuts ab Nsls -
Aramms autgSAsbsn voräsn .

— vsstsrn babsn äis ^ . bsuä - Nou -
2 srts äsr Nurkapslls , vslobs bsi giinsti »sr
VVittsrunA in äsr Nrinkballs stattünäsn ,
visäsr bsZonnsn . Oissslbsn bistsn bis
2um LsAinn äss Nbsatsrs sins böebst an -
^snsbms vntsrbaltung unä vsräsu sieb
bsi äsn tüsbtigsn VsistunASN äsr Napolis
visäsr rablrsiebsn Lssuebs 2U vrtrsusn babsn .

Vermischtes .
— Die preußische Eisenbahnverwaltung

hat, wie die „D . V .
" berichtet , kürzlich einen

Versuch gemacht , die höchste Fahrgeschwindig¬
keit eines Zuges innerhalb der Grenzen eines
gesicherten Betriebes festzustellen . Zu diesem
Zwecke wurde unter Beteiligung einer größeren
Anzahl höherer Eisenbahnbeamten ein aus 7
dreiachsigen und 2 zweiachsigen Personenwagen
bestehender Sonderzug vom Bahnhof Grüne¬
wald bei Berlin nach Schneidemühl abge¬
lassen . Er wurde durch eine Schnellzugsloko¬
motive neuester Art befördert. Der Zug fuhr
um 7 Uhr 6 Min . früh ab und traf in
Schneidemühl um 11 Uhr 52 Min . ein ;
die Entfernung beträgt 346 Kilometer. Wenn
man 51 Min . für den Aufenthalt auf den
Haltestellen abrechnet , wurden in der Stunde
88,34 Kilometer durchfahren, die schnellste
Fahrzeit , die auf deutschen Bahnen bisher er¬
reicht worden ist .
U — Von einer großen Schaar hungriger

Wölfe wurde kürzlich bei Astrachan (Rußland)
ein im Schnee flecken gebliebener Bahuzug
überfallen . 6 Reisende, 2 Kondukteure und
der Heizer des Zuges wurden von den hung¬
rigen Wölfen zerfleischt und aufgefressen.
Gegen 20 Wölfe waren von den Schüssen
der mit Revolvern versehenen Reisenden ge¬
tötet worden .

— (Ein We ck erJ Im Archiv der pro¬
testantischen Kirche zu Harlem befinden sich

amtliche Aufzeichnungen aus dem 17 . Jahr¬
hundert, aus welchen heroorgeht, daß im Jahr
1625 ein gewisser Hans Zink gegen ein Ge¬
halt von 15 Stüber wöchentlich engagiert war,
um die Andächtigen aufzuwecken , die während
der Predigt einschliefen. 20 Jihre verwal¬
tete er das schwierige Amt zur Zufriedenheit
seiner Vorgesetzten , dann aber wurde er ent¬
lassen , weil er während der Predigten wieder¬
holt selbst cinschlief.

(Der Sch w er e nöt er auf d em B a ll .)
„Es ist Damentour angesagt ; hier stehe ich ,
meine Damen — Bitte bedienen Sie sich ! "

Warnung vor Täuschung.
Die große Verbreitung der fett 1878 bekannte»

und in fast allen Familien eingebürgerten ilsUtsi »
Lpotdvlrvi Brandt'« Schweizerpillcn

(erhältlich nur t»
Schachteln ä l Mk. i»
den Apotheken) hat z«
verschiedenen werth¬
losen Nachahmungen
derselben geführt . Es
sei deshalb hiermit
nochmals darauf auf¬
merksam gemacht, daß
die ächten, von de»
Professoren Ilv . 8 .

vr . v »
«Slvtl , vr . lis -

I »r . vor »
Llnsso »»«», vr .

» V. vo »
« ove »v » 8lrl , vr . » nktoSt , vo » ll're -
rlvlis , I>r . von 8s » n -ionl , » v . <l . Witt , vv .
LSelinnvr , Vr . 8ovcken8tS <lt , I, » oit >t ,
» r . 8on »ter , Gnttivr , I >> . » sILks , vr .
8vl »» » kli» » »s » und vv . von erprobten
und als vorzüglich bewährtes Abführmittel empfohlenen
Apotheker Richard Brandt'« Schweizerpillen eine
Etikette wie obenstehenb da« weiße Kreuz mit de»
Namenszug 8ivI »» rL Brandt', in rothem Grund
tragen müssen und daß alle ander « aussehende »
8 « ISVI»NN8 « N der ächten Apotheker Richard Brandt';
Schweizeipillen sind. Da « vereheliche Publikum möge
sich nun vorsehen , daß er an seiner Gesundheit und an
feinem Geldbeutel nicht zu Schaden komme.

„Die Bestandtheile der ächten ApothekerRlcharb
Brandt'schen Schwcizerplllen sind Extrakte von : Tilge
l,b Gr -, Moschusgarbe , Aloe, Abfhnth je l Gr., Bitter¬
klee, Gentian je o,S Gr dazu Gentian- und Bitter»
klcepulber in gleichen Theilen und im Quantum, um
daraus bo Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen .

S «l Lsüark v. <7t» »u^. ir»ple ». M
ock«r L*ketk. i> sonor llrt , rsrinnx »
ua»u ci», mit ilosr 2000 >bi>iician-

« ou in Origiooltpröm« v«r»«k«n« Ilu »t»r-^ .ldnin vo»
Lriiüvi Oottinzxvr in Ulm ». v . Vi . n. r k »uod-
ut. niiii . n-k'ubriic . 8t«t» <iu» INUlUit» L»
älsnune . Knr Nie Vi «ck«rv»ric»nk»v.

Amtliche und Privat -Anzeigerr .

Bekanntmachung .
Es wird hiemit in Erinnerung gebracht , daß das Anlaufen der mit den

Bahnzügen ankommenden Fremden zum Zwecke des Anbietens von Wohnungenre.
im Bereiche des Bahnhofs für Jedermann verboten ist .

Die Dienstmänner, soweit denselben die Aufstellung am Bahnhof gestattet
ist, haben die Aufforderung zu einer Dienstleistung an den ihnen von dem Äahn-
hofvorstand angewiesenen Platz abzuwarten und bei Gefahr der Ausweisung aus
dem Bahnhof sich jeglicher Aufdringlichkeit gegen ankommende Fremden zu ent¬
halten.

Gewerbsmäßige Wohnungsvermittler werden auf dem Bahnhof nicht zuge-
lassen ; die Wohnungsvermieter werden auf das im Bahnhof eingerichtete Woh -
nungs -Nachweis-Burean aufmerksam gemacht.Die beiden Ausgänge des Bahnhofs find für die Reifenden
««bedingt frei zu lagen .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Anordnungen werden gemäß
8 83 und 62 der Betriebsordnung für die Eisenbahnen Deutschlands bestraft.

Wildbad , den 19 . Mai 1893.
K . WcrHnhof-Wevwattung .

La Roche .

MMtK
.

L . KkM 8« d. 8°x,m.
Für nur 1 Ml . kann man obige Bezeichnung erproben .

Freiburger Geldlotterie schon 8. und S. Juni 1 Origin.-L. 3 M.,
Anth . 1 M. 6« Psg ., 85 Pfg. P . und L. 30 Pfg. Gstgw. 21S «V0
Mark . Hptgw. 50 000 , 20 «v«, 10 000 Ml rc.

Hras - Werkauf .
Das Erträgnis der Wiesen des früher

Bolz '
schen Anwesens für's heurige Jahr

bringe ich an den Meistbietenden zum
Verkauf .

Carl Baetzner.

Zu haben bei Gust . Hammer .

8UP?kkt
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Gesucht zu

i 1 ä d a ä .

2ur I 'sisr unserer

E -- HllL/r - Aoc ^ Mk

lacken vir Vervanckts, I 'rsnnäs unä Lelranntö Luk

LaniL '
bLZ

'
, äsii 2 ? . Mai , adsiiäs

in ckis Restauration IVIsiSLll 2N einsw Olss Wein trsnnäliebst sin
unä Bitten , 6iss als eins psisönlisbs Rinlaäun ^ annebrusn ru vollen .

OllN . 1
'

k
' SidSk ', Lekulimaelitzr .

Dons i<o ! b.

Württ . Privat-Feuerverficherungs-Gesellschaft.
Aus dem der ordentlichen 65 . Gesellschafts-Versammlung am 29 . April d . I .

vorgelegten und von derselben einstimmig genehmigten Rechenschaftsberichtüber das
Jahr 1892 beehren wir uns Folgendes zu veröffentlichen.

Die Zahl der Gesellschafts-Mitglieder ist auf 138 446 gestiegen , die Ver¬
sicherungssumme beträgt Mk . 847 069 501 , das Gesamt-Vermögen beziffert sich
auf Mk . 12 723 893 .66 Brandentschädigungen wurden ausbezahlt Mk . 651369 .62

Es ergab sich ein reiner Ueberschuß von Mk. 1 040 110 . 32, wovon zu sta¬
tutenmäßiger Erhöhung des Reservefonds für die Zunahme der Versicherungssumme
Mk. 247 154.63 und zur Dividende für die Versicherten Mk . 792 955 . 69 verwendet
werden , welche mit Entnahme von Mk . 94 383 23 aus der zu diesem Zweck ange¬
sammelten Reserve wieder wie in den vorausgegangenen 13 Jahren auf

Sechzig 'Uvozent
festgesetzt worden ist .

Die Verteilung der Dividende beginnt am 1 . Juli 1893 nnd endigt am
30 . Juni 1894 .

An derselben nehmen alle diejenigen Versicherten auf den Verfalltermin
ihrer Versicherungen teil, welche vor dem 1 . Juli 1892 Mitglieder der Gesellschaft
waren und im Verteilungsjahr bleiben.

Neueingetretene erhalten erstmals die Dividende an dem 3 . Jahresbeitrag
abgerechnet.

WildLadiNeuenbürg im Mai 1893.
Die Agenten .

Gustav Schmid .
Karl Büxeustei«.

.

W i l d b a d .
Dem hochgeehrten Publikum von Wildbad und

Umgebung zur gefl . Nachricht, daß ich mit dem Heu - !
_ tigen Tage in der HauptstraßeNr . 73 eine Filiale
der Herren Gebr . Hensel , Großherzogl . Hoflieferanten , für feine

k 'lsissk - nnä irsirolr -
"
W Ärsrr .

w -

re-
re»
re-

8 -

_ ^

eröffnet habe . Gleichzeitig halte vorzügliche Conferveu und Deli -
eateffen auf Lager , sowie auch alle hier gangbaren Wurstsorten,
Schinken , Schweineschmalz rc. stets , jn frischer Ware zum Aus¬
schnitt gelangen .

Hochachtungsvollst
Wildbad , den 20 . Mai 1893.

Varl Svkmvlter .

Visiten- Vei-IobulM- , ttook'

reil8-, sVöiv- unö 8p6i86-

list srt in slsxantor ^.uslUbrunA clis Rneückrueksrsi vor.

Karten

oder zuWo
Billa oder Landhaus

in Baden oder Württem¬
berg , Stadt oder Land ,

sechs bis acht Herrschaftszimmer und
Zubehör , gesunde , staubfreie Gegend. Ge¬
naue Details , Preis und Beschreibung
erbeten unter S L . postlagernd , Darm¬
stadt.

Z
L
Z

8

1u>. 8eki'allei''8
No8l - 8ub8tall ^ M

in LxtraRtkorm .
Lllew Lobt bereitet wiö ru bebeo

v . 48olii'rllo!'. fsiiöi'dLcli -Mtiisi't.
v »> Ll»r»ok »t « , kr »kti »ok«1« uns
Voriüxliciilie rur Lsioitiiüß sill«»
»o»x«ielck »«tsn , dlUlxen unä x«-

»uiulsil
8

Ulnfrekrts ttrmkllutdung , »llsr Xooksn,
vurekrslksn eie . unnvtkig.

kor kort , ru 180 I-itsr --- LLmsr
1 Otim mit xsuausr 6sdr »uoks-

swwsL »uoe^ ^13 .20.
Depot in Neuenbürg bei G . Palm . Lie¬

benzell Apotheke.
Guten

Apfelmost
hat zu verkaufen

Kart Schulmeister ,
Schreiner.

«SL
T'ss/Zv/s

s v̂s//>/sv/6

^ n
'
/jpot 'lisHön L lll'o^ei' isn.

Oslkss
in allen Sorten empfiehlt <? . Hrrrrrrrrsr'.

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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